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Gestaltungsplan (ohne MaRstab)
Stand: Entwurf, Marz 2021
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Nutzungsplan (ohne MaBstab, farbig)
Stand: Entwurf, Marz 2021
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1. Auswertung der Stellungnahmen der Offentlichkeit aus der Offenlage
gemal § 3 (2) BauGB
zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 111/4/64.00 ,,Wohngebiet Sperberstraie”

Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 09.03.2021, nach vorheriger Bera-
tung durch die Bezirksvertretung Stieghorst am 04.03.2021 den Entwurfsbeschluss fir die
Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 111/4/64.00 ,Wohngebiet Sperberstralle” gefasst.

Die offentliche Auslegung der Unterlagen zum Entwurfsbeschluss erfolgte in der Zeit vom
12.04.2021 bis einschlielich 12.05.2021 in der Bauberatung des Bauamtes und im Internet.
Wahrend dieser Zeit hatte die Offentlichkeit Gelegenheit zur Einsichtnahme und zur Stellung-
nahme gem. § 3 (2) BauGB.

Im Folgenden sind die planungsrelevanten Auerungen und Stellungnahmen der Biirger the-
matisch geordnet und zusammengefasst mit der jeweiligen Stellungnahme der Verwaltung
dargestellt:

Lfd. | Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise) Stellungnahme der Verwaltung
Nr. Einwender, Datum
(in inhaltlicher Zusammenfassung)

1 Anwohner der Sperberstralle
Schreiben vom 10.05.2021

Die Einsprechenden beziehen sich auf die 0.g. Be- | Die Stellungnahme wird zuriickgewiesen.
bauungsplan Nummer und geben hierzu folgende
Bedenken bzgl. der geplanten Bebauung ab:

Die Sperberstralie (Anliegerstrafte) wird seit Jahren | Das Hochhaus an der Sperberstralle 56 liegt au-
auch als einseitige Parkmoglichkeit von den umlie- | Rerhalb des Geltungsbereiches der Neuaufstel-
genden Hausern und deren Besuchern genutzt. Mit | lung des Bebauungsplanes 111/4/64.00 und wird
den neuen Bauplanen wird nicht ersichtlich, ob somit nicht in die vorliegenden Planungen zur
diese Parkmaoglichkeiten nach wie vor fur die Ein- Stellplatzversorgung einbezogen.Die geplante
sprechenden gegeben sind. Es handelt sich um ein | Anzahl der Stellplatze orientiert sich an den Aus-
40-Parteien-Haus, welches in den 60er Jahren ge- | sagen der Stellplatzsatzung der Stadt Bielefeld.
baut wurde. Zu dem damaligen Zeitpunkt bestand Der darin definierte reduzierte PKW-Stellplatz-
keine Anforderung, dass die Eigentlimer fiir ausrei- | schlissel kann nach § 3 (2) angenommen wer-
chend Stellplatze sorgen miissen. Die am Gebaude | den, da das Plangebiet tber eine tGberdurch-

befindlichen Garagen gehoéren nicht zu diesem schnittlich gute OPNV-Anbindung verfiigt. Dem-
Haus und sind durch den Eigentiimer vermietete entsprechend wird das Parken mithilfe von ca. 26
Garagen. Auf dem zum Haus befindlichen Grund- Stellplatzen in Form von Parkbuchten und ca. 22

stlick gibt es keine Mdglichkeit weitere Stellplatze zu | weiteren Stellplatzen direkt vor den Hausern or-
errichten und den Bewohnern zur Verfligung zu stel- | ganisiert.

len. Da bereits jetzt schon fiir die dort wohnhaften
40 Parteien nicht ausreichend Stellplatze vorhanden
sind, verscharft sich die Parkplatzsituation massiv.
Die Einsprechenden zweifeln an, dass die vorgese-
henen Parkbuchten selbst fiir die geplanten Objekte
nicht ausreichend sein werden. Es sei zu beachten,
dass auch Besucher, Lieferservice, Altenpflege-
dienste etc. einen Stellplatz bendtigen.

Es wird daher befiirchtet, dass die bisher zu wenig | Eine Nutzung privater Parkmdglichkeiten auRer-
vorhanden Parkmaéglichkeiten der Einsprechenden | halb des Plangebietes durch die neu zuziehen-
auch durch die neuen Bewohner und deren Besu- den Bewohner der Sperberstral3e ist selbstver-
cher genutzt werden. sténdlich nicht zulassig.

Bei der ersten Vorstellung der BaumaRnahmen war | Im Rahmen des Planungsprozesses wurden un-

ein Parkhaus im Gesprach, sodass auf engem terschiedliche Planungsvarianten entwickelt und
Raum auch ausreichend Parkmdglichkeiten ge- daraufhin die stadtebaulich sinnvollste Lésung
schaffen wirden. Dieses damals angeklndigte ausgewahlt.

Parkhaus ist in den aktuellen Planen nicht zu finden.
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Ferner sind zwei zusatzliche 6ffentliche Zugange
zum Friedhof angedacht, einmal tiber den geplanten
Spielplatz sowie am Ende der Stralle - Nahe Quar-
tier Platz.

Da der Zugang zum Friedhof an zwei Stellen &ffent-
lich frei gelegt wird, wird auch hier mehr Nutzung
von Weg und Parkflache von auswartigen Besu-
chern zwangslaufig erfolgen. Durch diesen zusatzli-
chen Verkehr wird die Parkplatzsituation fiir die An-
wohner noch mehr verscharft. Die Einsprechenden
regen an, um die Parkplatzsituation zu entzerren,
den bisherigen Bauplan, um weitere PKW-Stell-
platze zu erweitern.

Ferner gehe aus den Planen nicht hervor, ob es sich
um eine kunftige Einbahnstralie oder beidseitig zu-
gangliche StralRe handelt. Es wird daher gefragt, ob
die SperberstralRe auch kiinftig einseitig als Park-
moglichkeit fir PKW's verwendbar sein wird.

Die geplanten Grinflachen und der dazugehdrige
Spielplatz werden aus Sicht der Einsprechenden zur
Aufwertung des Wohngebietes beitragen. Jedoch
gehe aus den Planen nicht hervor, wie der angren-
zende Zu- und Radweg zum Friedhof gestaltet wird.
Es wird thematisiert, wie die genaue Abgrenzung
zwischen den angrenzenden Grundstliicken sowie
dem Zu- und Radweg zum Friedhof im Bereich des
geplanten Spielplatzes geplant ist.

Es wird auRerdem um Stellungnahme gebeten, ob
es sich bei dem geplanten Spielplatz um einen 6f-
fentlichen Spielplatz handelt, der auch von den in

umliegenden Hausern wohnenden Kindern kiinftig
genutzt werden darf.

Der Friedhof wird bereits heute schon als Treffpunkt
von Jugendlichen verstarkt genutzt. Durch die zu-
satzlichen Zugange ist davon auszugehen, dass auf
dem den angrenzenden Grundstlicken vermehrt 6f-
fentlicher Mull entsorgt wird. Es wird um Stellung-
nahme darum gebeten, wer flr die Beseitigung der-
selben aufkommt.

Es wird um Priifung sowie Berlcksichtigung der vor-
gebrachten Einwande gebeten.

Die Anzahl der geplanten PKW-Stellplatze basiert
auf den Bestimmungen der Stellplatzsatzung der
Stadt Bielefeld. Eine Entzerrung der Parkplatzsi-
tuation auf anderen Grundstiicken als auf denen,
die durch Abgrenzung des Plangebiets vom vor-
liegenden Bebauungsplan Nr. 111/4/64.00 betrof-
fen sind, ist nicht Inhalt dieses Bebauungsplanes.

Die SperberstralRe wird kinftig mit einer Breite
von 6 m ausgestaltet und kann gemaR dem Be-
schluss zur Festlegung des Ausbaustandards fiir
die Sperberstralle vom 04.03.2021 (Drucksa-
chen-Nr. 0782/2020-2025) beidseitig befahren
werden. Der Stellplatzbedarf fur die Neubebau-
ung soll ausschlieflich auf ebenerdigen, stra-
Renbegleitenden privaten Stellplatzen gedeckt
werden. Entsprechend sind keine 6ffentlichen
Stellplatze vorgesehen.

Die genaue landschaftsarchitektonische Planung
ist nicht Teil des Bebauungsplans; dieser defi-
niert lediglich die kiinftige Nutzung der Flache
als offentlicher Spielplatz. Die Notwendigkeit ei-
ner gewissen raumlichen Abgrenzung, wie die
Lage von Zaun und FulRweg, zwischen Spiel-
platz und den angrenzenden Grundstiicken wird
an den Bauherrn weitergetragen.

Es handelt sich bei dem geplanten Spielplatz um
einen offentlichen Spielplatz, der selbstverstand-
lich auch von Kindern in der Nachbarschaft ge-
nutzt werden kann.

Da es sich um ein privates Grundstiick handelt,
liegen eventuelle Abfallaufkommen nicht in der
Zustandigkeit 6ffentlicher Entsorgungsunterneh-
men der Stadt Bielefeld. Eine Entsorgung muss
daher bei Bedarf privat organisiert werden. Die
Stadt Bielefeld ist allerdings fur die Entsorgung
von Abfallaufkommen auf der 6ffentlichen Spiel-
platzflache und den o&ffentlichen Wegen zustan-
dig.
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2. Auswertung der Stellungnahmen aus der Offenlage gemaR § 4 (2) BauGB

zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 111/4/64.00

Im Rahmen der Offenlage (im April/Mai 2021) sind zum Entwurf des Bebauungsplanes AuRe-
rungen der Trager offentlicher Belange vorgebracht worden.

Im Folgenden werden die thematisch sortierten AuRerungen mit der jeweiligen Stellungnahme
der Verwaltung dargestellt.

Es wurden folgende Stellungnahmen vorgetragen:

schutzbehorde
11.05.2021

Die Stellungnahme vom 23.05.2019 hat
weiterhin Gultigkeit.

In der Begriindung im Teil C ist bitte ein
weiterer Punkt einzufligen:

Lfd. | Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise) | Stellungnahme

Nr. |Datum (in inhaltlicher Zusammenfassung) der Verwaltung

2.1 Untere Natur- Stellungnahme der unteren Naturschutzbe-

schutzbehdrde hérde
31.05.2021

Ich bitte die textlichen Festsetzungen zum Die Stellungnahme wird zuriickge-
Artenschutz der Seite B-9 f., Ziffer 7.1 Fle- | wiesen.
dermause, wie folgt zu ersetzen:
Gebaudeabbrucharbeiten sind im Zeitraum | Die Gebdudeabbrucharbeiten sind
von Mitte November bis Mitte Marz durch- | bereits vollstandig, im Zeitraum vom
zufiihren. In dieser Zeit sind auch die Kel- | 09.11.2020 bis zum 12.03.2021
lerraume mit den defekten Kellertliren der durchgefiihrt worden.
Hauser Nr. 18 und Nr. 22 auf tiberwin- Im Rahmen dessen sind keine Fle-
ternde Fledermause zu untersuchen. Ist ein | dermausvorkommen festgestellt wor-
Abbruch in dieser Zeit nicht moglich, ist den. Brut- und Aufzuchtzeiten von
durch eine sachkundige Person eine 6kolo- | V6geln wurden entsprechend des
gische Abbruchbegleitung durchzufihren. Bebauungsplanentwurfes bertick-
MaRnahmen einer 6kologischen Abbruch- sichtigt.
begleitung beinhalten eine Besatzkontrolle | Aus diesem Grund wird fur zukinf-
relevanter Strukturen (Kaminverkleidungen, | tige Abbrucharbeiten die urspringli-
Dachbdden, offene Kellerrdume, Jalousie- | che Formulierung in den textlichen
kasten). Bei der Feststellung eines Fleder- | Festsetzungen beibehalten.
mausvorkommens sind durch die sachkun-
dige Person weitergehende Schutzmal3-
nahmen in Absprache mit der unteren Na-
turschutzbehorde festzulegen und durchzu-
fuhren (bspw. Verschieben der Malnahme
auf einen spéateren Zeitpunkt, ggf. eine Ber-
gung und Versorgung der Tiere).
Sollte im Rahmen einer Kontrolle unmittel-
bar vor dem Abbruch besetzte Fledermaus-
quartiere festgestellt werden, sind vor dem
Eingriff in Abstimmung mit der sachkundi-
gen Person und der unteren Naturschutz-
behoérde funktionsgleiche Ersatzquartiere in
der Umgebung zu montieren.
Fir den Absatz zu den Végeln bitte ich fol- | Der Anregung wird gefolgt.
gendes zu erganzen (in kursiv): ,[...]. Sind
Fall-, Rodungs- und/oder Abbrucharbeiten
innerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten
nicht zu vermeiden, ist kurz vor Beginn [...].
Unabhéngig davon gelten die Verbote des
§ 39 (5) BNatSchG."

2.2 Untere Denkmal-

Stand: Satzung; August 2021
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Lfd.

Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise)
(in inhaltlicher Zusammenfassung)

Stellungnahme
der Verwaltung

5.9 ,Denkmalschutz*

Hier ist darauf hinzuweisen, dass sich im
Plangebiet keine Baudenkmaler befinden
und nach heutigem Kenntnisstand keine
Bodendenkmaler liegen. Zusatzlich ist auf
den u.a. Hinweis einzugehen.

Der bereits aufgenommene Hinweis unter
B — 13.1 ist bitte durch die E-Mail-Adresse
der LWL-Archaologie AulRenstelle zu er-
ganzen:

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdge-
schichtliche Bodenfunde oder Befunde
(etwa Tonscherben, Metallfunde, dunkle
Bodenverfarbungen, Knochen, Fossilien)
entdeckt werden, ist nach §§ 15 und 16
des Denkmalschutzgesetzes die Entde-
ckung unverziiglich der Stadt oder der
LWL-Archologie fiir Westfalen, Aul3en-
stelle Bielefeld, Am Stadtholz 24 a, 33609
Bielefeld, Tel. 0251/591-8961, E-Mail: Iwl-
archaeologie-bielefeld@lwl.org anzuzei-
gen und die Entdeckungsstatte mindestens
drei Werktage in unverandertem Zustand
zu erhalten.

Der Anregung wird gefolgt.

Der Anregung wird gefolgt.

23

Polizeiprasidium
Bielefeld
17.05.2021

Der Bebauungsplan Nr. 111/4/64.00 ,Wohn-
gebiet Sperberstralle” ist eingegangen und
wurde gelesen.

Aus verkehrlicher polizeilicher Sicht beste-
hen weiterhin keine Bedenken gegen die
Neuaufstellung des Bebauungsplanes
~Wohngebiet Sperberstrale” im Stadtbezirk
Stieghorst.

24

Deutsche Telekom
Technik GmbH,
Technik Niederlas-
sung West
11.05.2021

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfol-
gend Telekom genannt) - als Netzeigenti-
merin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68
Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom
Technik GmbH beauftragt und bevollméach-
tigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesi-
cherung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen und
dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben.

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit
Schreiben PTI 15, R-ID 83792427 vom
05.04.2019 an die Stadt Bielefeld — Bauamt
- Herrn Pfeiffer Stellung genommen. Diese
Stellungnahme gilt weiter.

Einen aktuellen Lageplan haben wir die-
sem Schreiben beigefugt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis ge-
nommen.
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Nr.

Lfd.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise)
(in inhaltlicher Zusammenfassung)

Stellungnahme
der Verwaltung

b Ll
4

25

Vodafone NRW
GmbH
22.04.2021

Im Planbereich liegen keine Versorgungsan-
lagen der Vodafone NRW GmbH. Wir sind
grundsétzlich daran interessiert, unser glas-
faserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten
zu erweitern und damit einen Beitrag zur Si-
cherung der Breitbandversorgung fur Ihre
Burger zu leisten.

Ihre Anfrage wurde an die zustandige Fach-
abteilung weitergeleitet, die sich mit lhnen
zu gegebener Zeit in Verbindung setzen
wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Be-
bauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Fur Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfugung. Bitte geben Sie dabei immer un-
sere obenstehende Vorgangsnummer an.

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Um-
verlegung, Mitverlegung, Baufeldfreima-
chung, etc. oder eine Koordinierung/Abstim-
mung zum weiteren Vorgehen, dass Voda-
fone und Unitymedia trotz der Fusion hier
noch separat Stellung nehmen. Demnach
gelten weiterhin die bisherigen Kommunika-
tionswege. Wir bitten dies fur die nachsten
Monate zu bedenken und zu entschuldigen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis ge-
nommen.

2.6

Stadtwerke Biele-
feld GmbH
26.04.2021

Die Stadtwerke Bielefeld GmbH vertritt im
Rahmen von Bauleitplanungen in Bielefeld
die Belange der Betreiber der Sparten Elekt-
rizitat, Fernwarme, Gas, Wasser, Stralen-
beleuchtung und Telekommunikation. Dabei
handelt die Stadtwerke Bielefeld GmbH im
eigenen Namen bezuglich der Sparten
Fernwarme und Wasser sowie gemal TKG
beziiglich der Sparte Telekommunikation
(Breitband). Beziiglich der Sparte Telekom-
munikation (Breitband, LWL und Tk-Cu)
handelt sie gemal TKG im Namen und Auf-
trag der BlITel Gesellschaft fur Telekommu-
nikation mbH, beziiglich der Sparten Elektri-
zitat und Gas handelt sie im Namen und
Auftrag der SWB Netz GmbH und beziglich
der Stralkenbeleuchtung im Namen und Auf-
trag der Stadt Bielefeld.

Diese Belange werden von den beabsichtig-
ten Darstellungen/Festsetzungen der anste-
henden Bauleitplanung berthrt.

Wir haben jedoch keine Bedenken und An-
regungen vorzubringen, da unsere Belange
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verdichtung durch die Errichtung eines
neuen Wohnbauprojektes mit Anschluss an
vorhandene Strukturen. Die Entwicklung
von neuem Wohnraum tragt dazu bei, be-
stehende und geplante Infrastrukturen bes-
ser auszulasten. In diesem Fall werden
vorhandene Buslinien durch zusatzliche
Fahrgastpotenziale gestarkt.

Das Gebiet bietet eine gute Erschliefung
durch den OPNV: bitte formulieren Sie in
Kapitel 2.3 ,ErschlieRung® folgenden Satz
um: ,Mit den beiden nah gelegenen Bus-
und Stadtbahnhaltestellen ,Sieker Mitte®,
nahe der Kreuzung Oldentruper
Stral3e/Otto-Brenner-Stral3e, besteht ein at-
traktives OPNV-Angebot mit einer guten
Anbindung zur Innenstadt”. Aufgrund des
Baus des Hochbahnsteiges an der Halte-
stelle ,Sieker Mitte” wurden diese (und die
dazugehorige Bushaltestelle) in Richtung
Innenstadt verlegt, sodass die neue Bus-
haltestelle , Technologiezentrum* auf der
Oldentruper Straf3e in Hbhe Hausnummer
109 die nachstgelegene Bushaltestelle des
Plangebietes ist. Der Vorschlag ist, den
Satz wie folgt zu formulieren: ,Die néchst-
gelegene Bushaltestelle ,, Technologiezent-
rum* befindet sich in ca. 200m fulllaufiger
Entfernung zum Plangebiet und bietet eine
regelméRige OPNV-Anbindung in Richtung
Bielefeld-City“.

Bitte erganzen Sie zusatzlich folgende In-
formationen in dem Kapitel 5.3 ,Verkehr
und Erschlieung® in Ihrer Begriindung
zum B-Plan:

Das Plangebiet ist gut durch den OPNV er-
schlossen: In fuRlaufiger Entfernung von
ca. 200m nordlich des Plangebietes befin-
det sich die neue Haltestelle , Technologie-
zentrum®. Ab dieser verkehrt die Buslinie
369 (Bielefeld-Oldentrup-Ubbedissen-
Bechterdissen-Asemissen-Oerlinghausen
Bahnhof) tagsiiber mit einem regelmagigen
Angebot. Ab dem 01.08.2021 bietet die 369
Montag-Freitag den ganzen Tag Uber einen
30-Minutentakt an; am Wochenende ver-
kehrt die Buslinie 369 dann in einem 60-Mi-
nutentakt.

Die Bushaltestelle ,,Otto-Brenner-Strafte”
befindet sich ebenfalls in fulaufiger Entfer-
nung von ca. 300m. Hier verkehrt die Linie
24 (Sieker-Lohbreite-Jahnplatz-Tierpark-
Kirchdornberg-Dornberg) mit einem regel-
maRigen Angebot. Ab dem 01.08.2021 gibt
es auf dieser Linie Montag-Freitag ganzta-

Lfd. | Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise) | Stellungnahme
Nr. Datum (in inhaltlicher Zusammenfassung) der Verwaltung
durch die hierzu getroffenen Darstellun-
gen/Festsetzungen beruicksichtigt worden
sind.
2.7 moBiel . . L .
13.04.2021 moBiel begrift die stadtebauliche Nach-

Der Anregung wird gefolgt.

Der Anregung wird gefolgt.
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Lfd.

Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise)
(in inhaltlicher Zusammenfassung)

Stellungnahme
der Verwaltung

gig einen 20-Minutentakt. Samstags ver-
kehrt die Buslinie 24 in einem 30-Minuten-
takt und sonntags in einem 60-Minutentakt.
In guter Erreichbarkeit von ca. 500m Ent-
fernung zu dem Plangebiet befindet sich
die Stadtbahnhaltestelle ,Sieker Mitte* der
Stadtbahnlinie 3 (ab dem 01.08.2021 die
Stadtbahnlinie 4 in Richtung Stieghorst und
Uber Jahnplatz— Hauptbahnhof — Universi-
tat Richtung Lohmannshof). Diese Linie
verkehrt an Werktagen zwischen ca. 6:00
und 21:00 Uhr, sowie am Samstag zwi-
schen 11.00 und 20.00 Uhr durchgehend
im 10-Minutentakt. In den Abendstunden
bis gegen 0:30 Uhr und an Samstagmor-
gen- und Abenden sowie an Sonn- und
Feiertagen werden Fahrten im 15-Minuten-
takt angeboten.

Zusatzlich fahren schulbezogene Fahrten
der Linie 196 an Schulwerktagen ab der
Haltestelle , Technologiezentrum®.

Das OPNV-Angebot wird in den N&chten
Fr/Sa, Sa/So und vor Feiertagen durch die
NachtBus-Linie N9 (Jahnplatz — Sieker
Mitte — Oldentrup — Heepen — Sieker Mitte
— Jahnplatz) an der Haltestelle , Technolo-
giezentrum® zu einem Angebot rund um die
Uhr erganzt.

Bitte korrigieren/aktualisieren Sie die Anga-
ben zur OPNV-Anbindung im letzten Ab-
schnitt von Kapitel 5.2 ,Mal der baulichen
Nutzung“ so, wie diese zuvor beschrieben
worden ist.

Damit weist das Plangebiet insgesamt eine
gute Ausgangslage fir die Etablierung
nachhaltiger Mobilitatsstrukturen auf. Da
die Zuganglichkeit der Haltestellen ein
wichtiges Kriterium fir die Nutzung des
OPNYV darstellt, empfehlen wir, die FuR-
wegeverbindungen zwischen dem neuen
Wohngebiet und den nachstgelegenen Hal-
testellen umwegarm, attraktiv und beleuch-
tet zu entwickeln.

Der Anregung wird gefolgt.

In Kapitel 5.2 wird ein Hinweis auf
die beschriebenen Bus- und Stadt-
bahnlinien, die in Kapitel 5.3 themati-
siert werden, erganzt.

2.8

Westnetz GmbH
22.04.2021

Zu diesem Entwurf wird mitgeteilt, dass in-
nerhalb des im Plan gekennzeichneten Be-
reiches weder Gas- oder Stromversor-
gungsleitungen des Transportnetzes noch
des Verteilnetzes der Westnetz Netze
GmbH verlaufen und die Legung von Ver-
sorgungsleitungen in absehbarer Zeit nicht
vorgesehen ist.

Diese Stellungnahme erfolgt fir das 0,4-
10kV-Verteilnetz und das Gas-Verteilnetz
als Eigentiimerin und fir Steuer-/Fernmel-
dekabel im Namen und Auftrag der ,West-
netz Kommunikationsleitungen GmbH &
Co. KG*.

Gegen den Entwurf werden keine Beden-
ken und Anregungen gedulflert.

Stand: Satzung; August 2021
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Lfd.
Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise)
(in inhaltlicher Zusammenfassung)

Stellungnahme
der Verwaltung

29

GASCADE
13.04.2021

Es wird zugleich auch im Namen und Auf-
trag der Anlagenbetreiber WINGAS GmbH,
NEL Gastransport GmbH sowie OPAL
Gastransport GmbH & Co. KG geantwortet.

Nach Prifung des Vorhabens im Hinblick
auf eine Beeintrachtigung der Anlagen wird
mitgeteilt, dass die Anlagen zum gegen-
wartigen Zeitpunkt nicht betroffen sind.
Dies schlief3t die Anlagen der v. g. Betrei-
ber mit ein.

Bitte richten Sie Ihre Anfragen zu Leitungs-
auskunften zukinftig direkt an das kosten-
freie BILOnlineportal unter: https://por-
tal.bil-leitungsauskunft.de

Es wird darauf hinweisen, dass sich Kabel
und Leitungen anderer Betreiber in diesem
Gebiet befinden kénnen. Diese Betreiber
sind gesondert von lhnen zur Ermittlung
der genauen Lage der Anlagen und even-
tuellen Auflagen anzufragen.

Der Hinweis wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Im Rahmen des durchgefiihrten Be-
bauungsplanverfahrens wurden alle
weiteren moglicherweise betroffenen
Betreiber beteiligt.

2.10

Bezirksregierung
Detmold
04.05.2021

Die vorliegenden Unterlagen wurden im
Hinblick auf die Bereiche Immissionsschutz
(nur Achtungsabstande nach KAS-18),
kommunales Abwasser sowie Agrarstruktur
und allgemeine Landeskultur geprdift.
Bedenken oder Anregungen werden nicht
vorgebracht.

2.1

IHK Ostwestfalen
06.05.2021

Zu dem oben genannten Vorhaben werden
zum aktuellen Zeitpunkt keine Anregungen
oder Bedenken vorgebracht.

Fir Rickfragen stehen sie gern zur Verfi-
gung und bitten um weitere Einbeziehung
ins Planverfahren.

Der Hinweis wird zur Kenntnis ge-
nommen.

212

LWL-Archdologie
08.04.2021

Sie bitten um Berichtigung ihrer Telefon-
nummer im Hinweis Nr. 13.1 (Kulturge-
schichtliche Bodenfunde). Die korrekte
Nummer lautet: 0521 52002-50

Der Anregung wird gefolgt.

Von den folgenden Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange wurden keine Bedenken oder
Hinweise vorgetragen:

(Nr. gemah Beteiligungsliste — TOB)

2.16 — PLEdoc GmbH

Stand: Satzung; August 2021
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3. Ergebnis der Auswertung der Offenlage

zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 111/4/64.00

Aufgrund der vorliegenden Anregungen und Hinweise aus der Amterabstimmung ergeben
sich gegeniiber dem o0.g. Bebauungsplan-Entwurf im Wesentlichen die unten aufgefiihrten
Anderungen bzw. Ergdnzungen. Es handelt sich hierbei lediglich um geringfiigige Ergénzun-
gen und Konkretisierungen. Die Anderungen und Erganzungen dienen der Klarstellung; sie
betreffen nicht die Grundziige der Planung. Der Investor hat den unten aufgefiihrten Ande-
rungen als Betroffener zugestimmt.

Ubersicht der redaktionellen Erginzungen und Anderungen der Planunterlagen nach

der Offenlage

* Nutzungsplan

In Abstimmung mit dem Amt flr Verkehr wurde die Farbgestaltung der 6ffentlichen
Grunflache mit Zweckbestimmung Spielplatz angepasst und in der Legende der Ein-
trag ,Stellplatzflachen (St)* erganzt, da es sich um private Flachen handelt.

» Textliche Festsetzungen

Punkt 7.1 wurde in Absprache mit dem Umweltamt redaktionell angepasst.

Punkt 8 wurde in Absprache mit dem Umweltbetrieb / Stadtentwasserung um die
Freihaltung von Baumen und Strauchern erganzt.

Unter Punkt 9.1 wurde in Absprache mit dem Umweltamt der Begriff ,Eilenburger Ha-
fencity Fenster” durch ,Eilenburger Fenstersysteme* ersetzt.

Unter Punkt 11.2 wurde in Absprache mit dem Umweltamt erganzt, dass die Vegetati-
onstragschicht der Dachbegriinung dauerhaft zu erhalten und fachgerecht zu pflegen
ist.

Unter Punkt 13.1 wurde aufgrund der Stellungnahme der Unteren Denkmalschutzbe-
hérde die aktuelle E-Mail-Adresse der LWL-Archaologie Aulienstelle erganzt und auf-
grund der Stellungnahme des LWL deren Telefonnummer korrigiert (0521/52002-50).
Unter Punkt 13.6 wurde in Absprache mit dem Umweltbetrieb / Stadtentwasserung
der Hinweis eingefligt, dass der Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld zu Verlegung, Be-
sitz, Betrieb, Unterhaltung, Erneuerung und ggf. Vergréferung von Entwasserungs-
leitungen in den privaten Grundstiicks- und Verkehrsflachen berechtigt ist und die
Grundstlicke entsprechend betreten oder befahren werden diirfen.

= Begriindung

=~ — ,Die nachstgelegene
Bushaltestelle ,Technologiezentrum® befindet sich in ca. 200 m fuRlaufiger Entfer-
nung zum Plangebiet und bietet eine regelmakige OPNV-Anbindung in Richtung
Bielefeld-City.*

In Kapitel 5.2 wurde aufgrund der Stellungnahme von moBiel ein Verweis auf Kapitel
5.3 eingefigt.

In Kapitel 5.3 wurden aufgrund der Stellungnahme von moBiel Informationen zum
OPNV erganzt.

In Kapitel 5.8 wurde in Absprache mit dem Umweltbetrieb / Stadtentwasserung die
Forderung der Versickerungsfahigkeit von Béden durch das festgesetzte Pflanzgebot
erganzt.

Kapitel 5.9 wurde aufgrund der Stellungnahme der Unteren Denkmalschutzbehoérde
eingefligt und darin auf den Hinweis unter Kapitel 13.1 verwiesen.

In Kapitel 7.3 wurden in Absprache mit dem Umweltbetrieb / Stadtentwasserung die
Kosten fur die Erstellung der erforderlichen 6ffentlichen Entwasserungseinrichtungen
sowie die Folgekosten fir deren Unterhaltung aufgenommen.

Stand: Satzung; August 2021



	Es wurden folgende Stellungnahmen vorgetragen:
	Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde 
	Von den folgenden Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden keine Bedenken oder Hinweise vorgetragen:
	(Nr. gemäß Beteiligungsliste – TÖB)
	2.16 – PLEdoc GmbH

